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So sieht ein Sporthotel im Jahr 2023 aus: Die Zus Brasserie des neuen
Alpenresorts «Faern» in Arosa. (Bild: PD)

Hoteltipp: Faern Altein

In Arosa hat ein neues Lifestyle-Alpenresort
eröffnet

Einst ein Lungen-Sanatorium, dann ein Sporthotel und heute ein alpines
Refugium in Arosa, in dem sich Familien und Sportlerinnen mit Faible für
Design gleichermassen wohlfühlen.

Die gerahmten Bilder an den Wänden der Lobby und im Speisesaal
erinnern an alte Zeiten. Ja, es gab noch viel Schnee im Arosa der



Sechzigerjahre, dazu schicke Ski-Kostüme und Aprés-Ski im Bikini. Und
noch früher, Anfang des 20. Jahrhunderts, viele in Decken eingehüllte
Lungenkranke auf den Liegen der Sonnenterrassen, die heilende Alpenluft
einatmend.

Das neue Alpenresort Faern Arosa wurde 1916 als privates Sanatorium
Altein eröffnet. Heute stehen in der historischen Steinkulisse modern-
minimalistische Designmöbel in warmen Farbtönen – früher wurde hier die
«Spezialbehandlung der chirurgischen Tuberkulose» angeboten. Damals
kostete ein Zimmer samt Sonnenterrasse und Behandlung ab 15 Franken
pro Nacht.

Neu trifft auf alt: Das ehemalige Hotel Altein in Arosa heisst jetzt Faern und
bietet erschwinglichen Alpenschick. (Bild: PD)

Im neuen Resort bezahlt man im Doppelzimmer samt Bergblick und
Frühstücksbuffet ab 250 Franken, für ein Familienzimmer ab 650 Franken,
je nach Zeitpunkt der Buchung. Die Doppelzimmer sind modern gestaltet,
verfügen über einen grossen Balkon und ein Bad mit Terrazzoboden und
Regenwalddusche.



Das Faern Arosa ist das erste von insgesamt vier neugestalteten Resorts
der Schweizer Hotelgruppe «Arenas the Resorts». Neben Arosa werden
auch deren bereits bestehende Häuser in Crans-Montana, Sils Maria und
Wengen umgebaut und demnächst unter dem Namen Faern im frischen
Look neu eröffnet. Grundsätzlich soll es in allen Hotels um das «Feiern
und geniessen des alpinen Lebenstils» gehen. Nach der Schweiz sind
auch in anderen Skiregionen Europas weitere Faern-Resorts geplant.

Modernes Sporthotel

Im Altein ist immer noch der Groove des ehemaligen Sporthotels zu
spüren. Und das ist nicht negativ gemeint. Das Resort bietet einfach alle
Services eines klassischen Skihotels, wie wir es aus der Kindheit vielleicht
noch kennen – ohne aber retro oder gar verstaubt zu wirken. Es gibt eine
Vermittlung von Skipässen und Schneeausrüstung, einen Skiraum mit
Schuh-Heizung, Fitnessgeräte und Zugang zu einem von Arosas grössten
Spa-Bereich für Klein und Gross mit Dampfbad, Sauna und
Sportmassagen.

Ein Family-Room im Hotel Faern in Arosa. (Bild: PD)



Und für das Après-Ski eine schöne Arvenholz-Bar mit leckeren Mock- und
Cocktails und bequeme Lounge-Sofas. Und für die kleineren Gäste einen
«Game Room» mit Billard, Pingpong und sogar Playstations. Abends gibt
es Filmvorstellungen im kleinen Heimkino. Kurzum das Faern ist so, wie
ein Sporthotel heute sein sollte: Frisch, modern und auch für Familien
erschwinglich.

Auf dem Teller: Das Beste der Berge

Kulinarisch setzt man ebenfalls auf altbewährte Halbpension-Konzepte:
Am Morgen gibt es ein unkompliziertes Frühstücksbüffet, abends in der
Zus-Brasserie, die auch als Frühstückssaal dient, ein Menu - oder wieder
ein Büffetangebot, sei es mit verschiedenen Apéro-Speisen oder zum
Thema «Schweiz». Wer es edler mag besucht das im Februar eröffnende
Panoramarestaurant Alpensand zuoberst im Gebäude, und geniesst mit
Blick auf die Berge à la carte von den Bergen inspirierte Speisen.

Und zum Absacker trifft man sich wieder um den runden Tresen in der
Alchemilla Parlour Bar und lässt sich von den sympathischen Barkeepern
einen Alpen-Whisky oder einen Swiss Mule servieren.
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